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Liebe Freund*innen, 

die Klimakrise ist und bleibt eine existenzielle Bedrohung für un-

sere Gesellschaft, deren Bekämpfung gerade wir Grünen uns wie 

keine andere Partei verschrieben haben. Dies wird uns aber nur ge-

lingen, wenn wir in der Klimapolitik konsequent die soziale Dimen-

sion mitdenken. Jemand, der sich fragen muss, ob am Ende des Mo-

nats noch genügend Geld zum Leben übrigbleibt, der wird sich ver-

ständlicherweise darüber mehr Sorgen machen als über das 1,5-

Grad-Ziel – einfach, weil es ihn viel direkter und unmittelbarer be-

trifft. Das können wir bedauern, wir können es aber nicht ändern. 

Was wir dafür aber ändern können, ist die Politik in unserem Land 

und damit die Lebensumstände der Menschen. 

Kinderarmut 

In Deutschland leben 2,1 Millionen Kinder in Armut und wachsen 

damit nicht mit den gleichen Chancen auf Teilhabe, Bildung und Ge-

sundheit auf wie andere Kinder. Etwas, das ich nur zu gut nachvoll-

ziehen kann, dann auch ich bin von 2006 bis 2011 unter Hartz IV 

und damit in Armut aufgewachsen. Eine ausfinanzierte Kinder-

grundsicherung würde Millionen Kinder aus der Armut heben und 

ist eine echte Chance für mehr soziale Gerechtigkeit. 

Wohnungsnot 

Der Mangel an Wohnraum und vor allem an Sozialwohnungen hat 

zu deutlichen Mieterhöhungen in den letzten Jahren geführt, sodass 

Menschen teilweise über 40 % ihres Einkommens allein für die 

Miete aufbringen müssen. Das verschärft soziale Spannungen mas-

siv. Darum muss der Staat hier mehr tun und neben einer wirksa-

men Mietpreisbremse den kommunalen Wohnungsbau mit Kapital 

fördern. 

Investitionen 

Das beste Mittel gegen Armut bleibt Arbeit. Wenn aber 8 von 10 Un-

ternehmen angeben, dass sie durch mangelhafte Infrastruktur in ih-

rem Geschäft beeinträchtigt sind, gestaltet sich dies schwierig. In 

den vergangenen zwei Jahrzehnten wurde zu wenig in Deutschland 

investiert, und die Konsequenzen spüren wir nun deutlich. Es muss 

mehr investiert werden und dafür braucht es neben einer Reform 

der Schuldenbremse auch eine gerechtere Steuerpolitik. 

 

Unsere Aufgabe als Grüne ist es, deutlich zu machen, dass wir die 

sozialen und ökologischen Herausforderungen gemeinsam angehen 

können – und müssen! Dafür trete ich an und bitte um eure Unter-

stützung. 

Pascal 
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Alter: 24 

Grünes Engagement: 

Seit 2022 Mitglied 

• Seit 2023 Beisitzer im 

Kreisvorstand Bre-

men-Nord 
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ger Bürger im Regio-
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• Mitglied in der LAG 

Wirtschaft & Finanzen 

Lebenslauf: 

• 2000 in Achim gebo-

ren 

• 2019 Abitur 

• Seit 2019 Studium der 
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(B.A.) mit Schwerpunkt 

auf Data Science und 

KI 

• Seit 2022 Werkstudent 

Datenanalyse 

 

Bei Fragen: 

pascal.poolke@gruene-bremen-nord.de 

0176 65366882 
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